
Schulnachrichten.

I. Allgemeine Lehrverfassung.

1. Übersicht Ober die einzelnen Lehrgegenstände und ihre Stundenzahl.

Lehrgegenstand VI y IV III, III, II 2 II, Ix
Zu¬

sam¬
men

r a. evang. . . .
Christi. Reliffionslehre !

1 b. kath. . . .

3 2 2 2 2 2 2 2 2 19

1 2 2 2 7

Jüdische Religionslehre 2 2 2 6
Deutsch und Geschichtserzählungen . . 3\AU* »}3 3 2 2 3 3 3 3 26

Latein 8 8 8 8 8 7 7 7 7 68

Griechisch — — — 6 6 6 6 6 6 36

Französisch — — 4 2 2 3 3 3 3 20

Englisch 2 2 4

Hebräisch 2 2 4

Geschichte und Erdkunde 2 2
2
2

2
1

2
1

2
1 3 3 3 26

Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34

Naturbeschreibung 2 2 2 2 — — — — — 8
10

Physik, Elemente d. Chemie und Mineralogie — —- — — 2 2 2 2 2

Schreiben 2 2 (1) — — — — 5

Zeichnen — 2 2 2 2 2 10

2 2 2 (3) 7

Turnen 3 3 3 3 3 3 3 21

Zusammen 30 30 34 35 35 37 | 39 39 39 311



2. Verteilung des Unterrichts im Schuljahr 1911/12.
a) im Sommerhalbjahr.

Namen
der Lehrer

Ordi¬
na¬

riate
I. h n, II, in, m ä IV V VI

3 o
«3;=
N

1. Prof. Dr. Aly,Direktor
i, Latein 7 Griecli. 6 13

2. Dr. Wilhelmi,Professor
i» Latein 7 Griecli. 6

Deutsch 3
Gesch. und

Erdk. 3
10

3. Dr. Schumann,Professor in,

Franz. 3

Enf 5-1.2
Franz. 3
Engl. 2

Latein 8
Franz. 2 20

204. Reinhard,Professor
Mathem. 4
Physik 2

Mathem. 4
Physik 2 Naturb. 2

Mathem. 4
Naturb. 2

5. Ewoldt,Professor
Matliem. 4
Physik 2

Mathem. 4 :
Physik 2

Mathem. 3
Physik 2 Mathem. 3 20

6. Engelhardt,
Professor n,

Griecli. 6

Turr en 3
Latein 7 Griecli. 6 22

7. Dr. Hand-

werck,Professor
n 2 Deutsch 3 Latein 7 Griecli. 6 Franz. 4 20

S. Stange,Professor
VI Franz. 3

Turr

Franz. 3

en 3
Franz. 2

Latein 8
Turnen 3 22

9. Armbröster,Professor III 2
Religion 2
Deutsch 3 Griecli. 6 Religion 2

Latein 8 21

10. Prof. Dr.

ßrackmann,Oberlehrer

beur¬
laubt

11. Dr. Klee,Oberlehrer
V

Religion 2 jDeutsch 3

Hebräisch 2

Religion 2
Hebr. 2

1 Deutsch 3
Latein 8 22

12. Dr. Ahrens,Oberlehrer
IV

Gesch. und
Erdk. 3

Gesch. und
Erdk. 3

Gesch. und
Erdk 3 Deutsch 2

Deutsch 3
Latein 8 Erdkund. 2 i 24

13. Dr. Schmidt,Kandidat Religion 2

Religion 2
Deutsch 2
Gesch. und

Erdk. 3

Gesch. und
Erdk. 3

Religion 2
Gesch. 2
Erdkund. 2

Deutsch 4
Erdkund. 2 24

2414. Klonk,Zeichenlehrer
Zeichnen 2
Turnen 3

Zeichnen 2
Turnen 3

Zeichnen 2
Turnen 3

Religion 2
Zeichnen 2 Religion 3

Zeichnen 2

15. Fiedler,Lehrer
am Gymnasium

Schreiben 1
Rechnen 4
Naturb. 2
Schreib. 2
Gesang: 2
Turnen 3

Rechnen 4
Naturb. 2
Schreib. 2
Gesang- 2

27

7

Gesang- 3

16. Dr. Weber,Kathol. Pfarrer
Katholische Religion 2 Katholische Religion 2 Katholische Religion 2-1

17. Dr. Münk,Prov.-Rabbiner
Jüdische Religion 2 Jüdische Religion 2 Jüdische Religion 2

G



b) im Winterhalbjahr.

Namen
der Lehrer

Ordi¬
na¬

riate
I.

h n, llo in, III, IV V VI

-

Zusam¬
men

1. Prot' Dr. Aly,Direktor Ii Latein 7 Griech. 6 13

2. Dr. Willielmi,Professor I2 Latein 7 Griech. 6
(Deutsch 3)
(Gesch. und

Erdk. 3)
19 (13)

3. Dr. .Schumann,Professor III,
Franz. 3

Enj •1. 2
Franz. 3
Engl. 2

Latein 8
Franz. 2 20

4. Reinhard,Professor
Mathem. 4
Physik 2

(Mathem. 4)
Physik 2

•

j Katurb. 2
,Matliem. 4
Naturb. 2 20 (16)

5. Evvoldt,Professor
Mathem. 4
Physik 2

Mathem. 4
Physik 2

(Mathem. 3)
Physik 2 Mathem. 3 20 (17)

6. Engelhardt,
Professor II,

Griech. 6

Tun en 3 Latein 7 Griech. 6 22

7. Dr. Iland-

werck,Professor
II, Deutsch 3 Latein 7 Griech. 6 Franz. 4 20

8. Stange,
Professor VI Franz. 3 Tun

Franz. 3

Len 3
Franz. 2 Latein 8

Turnen 3 22

9. Prof. Dr.

Brackmann,Oberlehrer

beur¬
laubt

10. Dr. Ivlee,
Oberlehrer V

Religion 2 1Religion 2
Deutsch 3

Hebräisch 2

Religion 2
I-Iebr. 2 Latein 8 21

11. Dr. Ahrens,Oberlehrer IV Gesch. und
Erdk. 3

Gesch. und
Erdk. 3

Gesch. und
Erdk. 3 Deutsch 2

.

Deutsch 3
Latein 8 Erdkund. 2 24

12 Wagner,Kandidat Deutsch 3 Griech. 6 Latein 8 Deutsch 3 20

18. Dr. Schmidt,Kandidat Religion 2
Gesch. und

Erdk 3
Religion 2
Gesch. und

Erdk. 8

Religion 2
Gesch. 2
Erdk. 2

Deutsch 4
Erdkund. 2 22

7

10

24

14. llofmann,*)Probekandidat
Mathem. 4 Mathem. 3 •

15. Treut,**)Probekandidat

Deutsch 3
Gesch. und

Erdk. 3
Religion 2
Deutsch 2

16 Klonk,Zeichenlehrer Zeichi

1
len 2

Zeichnen 2
Turnen 3

Zeichnen 2
Turnen 3

Zeichnen 2
Turnen 3

Religion 2
Zeichnen 2 Religion 3

17. Fiedler,Lehrer
am Gymnasium

Schreiben 1
Rechnen 4
Naturb. 2
Schreib. 2
Gesang 2
Turnen 3

Rechnen 4
Naturb. 2
Schreib. 2
Gesang 2

27

7

Gesang- 3

18. Dr. Weber,Katliol. Pfarrer
Katholische Religion 2 Katholische Religion 2 Katholische Religion 2 + 1

19. Dr. Münk,Pro v.-Rabbiner
Jüdische Religion 2 .Tildische Religion 2

-
Jüdische Religion 2 6

*) Dazu seit Weihnachten Rechnen 8 Stunden in Quinta untl Sexta.
**) Seit 5. März Vertreter des Prof. Stange.
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Durch Ministerialverfügung vom 18. Februar 1909 (Un Nr. 445) ist eine Kürzung der

zu veröffentlichenden Schulnachrichten gestattet worden. Hinsichtlich der Lehraufgaben wird

auf die im Buchhandel erschienenen Lehrpläne von 1901 verwiesen.

A. Die Lektüre des abgelaufenen Schuljahres.
Deutsch.

Oberprima. Schiller, Wallenstein, Über naive und sentimentalische Dichtung, Über
das Erhabene, Philosophische Gedichte. Shakespeare Macbeth. Goethe, Dichtung und Wahr¬

heit, Auswahl aus der Lyrik, Iphigenie, Hermann und Dorothea, Faust I. Privatlektüre und

Vorträge der Schüler.

Unterprima. Klopstock, Oden. Lessing, Laokoon, Hamburgische Dramaturgie, Emilia

Galotti, Nathan. Shakespeare, Coriolan. Auswahl aus Herder. Goethe, Götz. Schiller, Jugend¬

dramen. Privatlektüre und Vorträge.

Obersekunda. Auswahl aus Nibelungen, Gudrun, der höfischen Epik und Walther

von der Vogelweide. Überblick über die Entwicklung bis 1740 (Luther, Sachs, Opitz).

Goethe, Egmont.

Untersekunda. Schillers Glocke und Teil, Jungfrau von Orleans. Lessing, Minna von

Barnhelm. Dichtung der Befreiungskriege.

Obertertia. Körner, Zriny. Uhland, Ludwig der Bayer. Balladen.

Latein.

Oberprima. Tacitus, Annalen I. II. Cicero, Brutus de claris oratoribus, de officiis.

Horaz, Oden III—IV, Episteln I. II, 2.

Unterprima. Tacitus, Germania. Cicero, Tusculanen V, Briefe (Auswahl von Aly).

Horaz, Oden I—II, Epoden 2, 16. Satiren I, 6. 9, II, 1. 6.

Obersekunda. Sallust, Bellum Iugurthinum. Livius XXII. Cicero, pro Ligario, pro

rege Deiotaro. Auswahl aus den Elegikern, Heft 2, von Peters.

Untersekunda. Cicero pro L. Roscio Amerino. Livius I. II. Vergil, Aeneis I und II

(nach Lange).

Obertertia. Caesar, de bello Gallico V—VII, de bello civili Auswahl. Ovid, Meta¬

morphosen (4 Weltalter, Niobe, Philemon und Baucis, Ino und Athamas, Cadmus, Deucalion.)

Untertertia. Caesar, de bello Gallico I—IV. Ovid, Metamorphosen (Lycische Bauern,

Pyramus und Thisbe, Cadmus.)

Quarta. Cornelius Nepos, Miltiades, Themistocles, Aristides, Alcibiades, Epaminondas,

Hannibal, Phaedrus (nach Lattmann).

Griechisch.

Oberprima. Thucydides VI—VII. Plato, Phaedo. Sophocles, König Oedipus.
Ilias XIII—XXIV.

Unterprima. Plato, Apologie, Criton und die historischen Stellen des Phaedo.

Demosthenes, Philippica I und III. Sophocles, Aias. Biese, Auswahl griechischer Lyriker.
Ilias I— XII.

Obersekunda. Herodot VI—VII. Lysias, gegen Eratosthenes, für Mantitheus, vom

Ölbaum, für den Krüppel. Odyssee IX—XXIII.
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Untersekunda. Xenophon, Anabasis III—IV, Hellenica I—II. Odyssee I, VI—VIII.

Obertertia. Xenophon, Anabasis I—III.

Französisch.
Oberprima. Moliere, L'avare. Loti,P§cheur d'Islande. Lavisse, LaFranceNapoleonienne.

Unterprima. Segur, Napoleon et la grande armee. Duruy, Histoire de France.
Scribe, Le verre d'eau.

Oberseknnda. Maitres conteurs. Conteurs contemporains. Engwer, Choix de poesies
francaises.

Untersekunda. Sarcey, Siege de Paris. Engwer.

Englisch.
Prima. Lindenstedt, Sketches from professional life. Gropp und Hausknecht, Aus¬

wahl englischer Gedichte.

Obersekunda. Chambers, Englisli History.

B. Die Themata der deutschen Aufsätze.
Oberprima. 1. Herders Auffassung von Volkspoesie nach seinen Beiträgen zu den

Blättern „von deutscher Art und Kunst." 2. Inwieweit spiegeln sich die Gestalten des
Wallensteinkreises in dem Charakter des Haupthelden wieder? (Klassenaufsatz.) 3. Vermag
Schillers Jenaer Antrittsrede „Was heißt und zu welchem Zwecke studiert man Universal¬
geschichte?" uns auch heute noch fruchtbare Anregungen zu geben? 4. a) Mit welchem
Recht kann Schiller Horaz „den wahren Stifter sentimentalischer Dichtungsart" nennen?
b. Inwiefern hat sich Schillers Wort: „Nur der Starke wird das Schicksal zwingen, wenn der
Schwächling untersinkt", im Leben einzelner und ganzer Völker bewahrheitet? (Klassenaufsatz.)
5. Die Licht- und Schattenseiten in der Persönlichkeit des homerischen Achilles ein Spiegel¬
bild der Licht- und Schattenseiten des griechischen Volkes. 6. Inwieweit lassen sich Schillers
Ansichten von der geschichtlichen Entwicklung der Menschheit, wie er sie in seinem Spazier¬
gang dargelegt hat, durch die wirkliche Geschichte begründen? (Klassenaufsatz.) 7. Welchen
religiösen Einflüssen war Goethe nach Dichtung und Wahrheit in seinen Studenten]ahren ausgesetzt?
8. Welche Wandlungen hat Schillers Auffassung von der Freiheit durchgemacht? (Prüfungsaufsatz.)

Unterprima. 1. Mit welchem Recht nennt mau Marburg die Perle des Hessenlandes?
(Klassenaufsatz). 2. Ovdsv avev /Muacov rciXei avÖQccoiv evTteres 'eqyov. 3. Klopstocks Lyrik,
gewürdigt nach den gelesenen Oden. 4. Die Judenbuche, ein Stück Heimatkunst. 5. Illeov
ijfjiov 7iav'c6g. 6. Mit welchem Rechte kann man Lessings Kritik produktiv nennen? (Klassen¬
aufsatz). 7. a) Die Fabel in Lessings Emilia Galotti verglichen mit der Erzählung bei
Livius III, 44ff. b) Das Milieu in Lessings Emilia Galotti und in Schillers Kabale und Liebe.
8. Aristokraten und Demokraten in Shakespeares Coriolan.

Obersekunda.. 1. Welche geschichtlichen Erinnerungen knüpfen sich an den Lauf
des Rheinstroms? 2. (Klassenaufsatz.) Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt
er in die weite Welt. 3. Warum hat man den Landgrafen Philipp, Karl und Friedrich Denk¬
mäler in Cassel errichtet? 4. (Klassenaufsatz.) Hagen. 5. Entwicklung, Vorzüge und Schatten¬
seiten des heutigen Verkehrs. 6. Meier Helmbrecht. (Nacherzählung). 7. (Klassenaufsatz).
Hör Walther von der Vogelweide swer des vergaez', der taet mir leide. 8. Deutsches Kloster¬
leben im Mittelalter. (Nach Scheffels Ekkehard.)

Untersekunda. 1. Inwiefern hat sich Friedrich Wilhelm I. um den preußischen Staat
verdient gemacht? 2. (Klassenaufsatz.) Wie schildert Schiller in dem Lied von der Glocke
die Wechselfälle des häuslichen Lebens? 3. Wie wird die Wahrheit des Spruches „gutta
cavat lapidem, non vi sed saepe cadendo" durch die Erfahrung bestätigt? 4. Wie unter-
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scheidet sich Teils Tat von der Parricidas? 5. Wie ändert sich die Gesinnung Philipps von

Burgund im Verlaufe der Handlung von Schillers Jungfrau von Orleans? 6. (Klassenaufsatz.)

Wie bewährt sich der Grundgedanke von Schillers Jungfrau von Orleans: „Was ist unschuldig,

heilig, menschlich gut, wenn es der Kampf nicht ist ums Vaterland?" in der Zeit von Preußens

Erhebung? 7. Die Bedeutung der Flüsse für das Volksleben. 8. (Klassenaufsatz.) Welche

Eigenschaften lernen wir an Teilheim im I. und II. Akte von Lessings Minna von Barnhelm kennen?

C. Die mathematischenAufgaben der Reifeprüfung.

1. Von den beiden Endpunkten A und B einer 210 km langen Strecke fuhren zwei

Radfahrer einander entgegen. Der erste brach 3 Stunden eher auf, legte aber 3 km in der

Stunde weniger zurück als der zweite. Wieviel km fuhr jeder in der Stunde und wieviel

Stunden war jeder unterwegs, wenn sie 90 km von B einander begegneten?

2. Eine Kugel wird von einem Punkte A aus beleuchtet, der d — 47 cm von der

Kugeloberfläche entfernt ist. Wie groß ist der Radius der Kugel, wenn die beleuchtete Kugel¬

haube die Größe .H"= 767 qcm besitzt?

3. Auf der Peripherie eines gegebenen Kreises mit dem Radius r liegen zwei Punkte

B und C. Es soll der Punkt A auf der Kreisperipherie gesucht werden, von welchem das

Produkt der Sehnen AB. A C — m 2 ist. Analysis, Konstruktion und Beweis.

4. Von einem Dreieck sind der Inkreis C = 4 cm, der Ankreis C a — 12 cm und der

Ankreis C c — 14 cm gegeben. Wie groß ist der Umkreisradius r des Dreiecks?

D- Mitteilungen Uber den technischen Unterricht.

a) Tumeu. Geturnt wurde von jeder Klasse in 3 Stunden wöchentlich, zusammen in

21 Stunden, und zwar leitete Herr Professor Engelhardt 3 Stunden (I), Herr Professor

Stange 6 Stunden (II und VI), Herr Zeichenlehrer Klonk 9 Stunden (III, III a , IV), Herr

Lehrer am Gymnasium Fiedler 3 Stunden (V).

b) Am Baden und Schwimmen in der städtischen Schwimmanstalt beteiligten sich
96 Schüler. Schwimmunterricht erteilte der Schwimm- und Bademeister Arenz an 8 Schüler.

Außer den genannten Schülern badeten 61 in einer zweiten öffentlichen, für sie. bequemer

gelegenen Anstalt. Dort lernten 4 Schüler das Schwimmen. Beim Wettschwimmen erhielten

Preise: Elster (III,), Wrede (IV), Heuser (IV).

c) Chorgesang. 65 Schüler der IV—I bildeten den Sängerchor. Chöre klassischer

Meister, Volks- und Vaterlandslieder, sowie Motetten wurden eingeübt. „Frisch gesungen!"

von Heinrichs und Pfusch. Sopran, Alt, Tenor und Baß je eine Übungsstunde; Gesamtchor
je 1 Stunde wöchentlich. Fiedler.

d) Wahlfreies Zeichnen für Schüler aus I und II. 2 Std. Im Sommersemester nahmen

teil 19, im Wintersemester 11 Schüler. Zeichnen und Malen nach Kunst- und Naturt'ormen.

Stilleben. Pastell-, Aquarell- und Federtechnik. Skizzierübungen innerhalb und außerhalb des
Schulgebändes. Projektionslehre. Klonk.

E. Zusammenstellung der eingeführtenLehrbücher sowie der für das Schuljahr 1912/13
ausgewähltenLektüre.

In allen Klassen. 1. Evangelisches Kirchengesangbuch für den Konsistorialbezirk

Cassel. 2. Der Katechismus: a) der lutherische, b) der reformierte, beide herausgegeben von
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Spangenberg. 3. Regel- und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung 1902.

4. Debes-Kirchhoff, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen.

Sexta: 5. Marx und Tenter, Hülfsbuch für den evangelischen Religionsunterricht I.

6. Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch I, 1, bearbeitet von Muff. 7. Ostermann-Müller,

Lateinisches Übungsbuch für VI. 8. Schellen, Aufgaben für das theoretische und praktische
Rechnen 1. Teil 16. Auflage, bearbeitet von Blind und Frank. 9. Noack, Liederschatz I.

Quinta: 10. Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch I, 2, bearbeitet von Muff.

11. Ostermann-Müller, Lateinisches Übungsbuch für Y. 12. v. Seydlitz, Lehrbuch der

Geographie Ausgabe D für Quinta. 13. Noack, Liederschatz II. Dazu 5, 8.

Quarta: 14. Völker und Strack, Biblisches Lesebuch. 15. Neues Testament in Luthers

Übersetzung. 16. Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch I, 3, bearbeitet von Muff. 17. Ellendt-

Seyffert, Lateinische Grammatik (von der 37. Auflage ab). 18. Ostermann-Müller, Lateinisches

Übungsbuch für IV, Ausgabe B. 19. Cornelius Nepos, Originalausgabe. 20. Georges, Lateinisch¬

deutsches Schulwörterbuch. 21. Plötz-Kares, Französisches Elementarbuch Ausgabe E. 22. D.

Müller, Alte Geschichte für die Anfangsstufe. 23. Zahlentabellen, neue Auflage. 24. Putzger,

Historischer Schulatlas. 25. Kirchhoff, Erdkunde für Schulen II. 26. Lieber und von Lühmann,
Leitfaden der Elementarmathematik, 1. Teil. 27. Schmeil, Leitfaden für den Unterricht in

der Naturgeschichte. 28. Gies, Flora für Schulen. 29. Noack, Liederschatz III. Dazu 5, 8.

Untertertia: 30. Marx und Tenter, Hülfsbuch für den evangelischen Religions¬

unterricht II. 31. Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für III und II 2 bearbeitet von

Foss (von der 27. Auflage ab). 32. Ostermann-Müller, Lateinisches Übungsbuch für III.

33. Caesar, de bello Gallico, ed. Schmalz (Schultexte). 34. Ovid, Metamorphosen, delectus

Siebelisianus. 35. Kaegi, Kurzgefasste griechische Schulgrammatik. 36. Wesener, Griechisches

Elementarbuch, 1. Teil (von der 7. Auflage ab). 37. Müller-Junge, Leitfaden zur Geschichte

des deutschen Volkes. 38. v. Seydlitz, Lehrbuch der Geographie Ausgabe G für Untertertia.

39. Bardey, Methodisch geordnete Aufgabensammlung, neue Bearbeitung von Pietzker. Dazu

14, 15, 17, 20, 21, 23, 24, 26, 27, 28, 29.

Obertertia: 40. Heyse, Kolberg. 41. Uhland, Herzog Ernst von Schwaben. 42. Caesar,

de bello civili. 43. Wesener, Griechisches Übungsbuch, 2. Teil, Ausgabe B. 44. Xenophon,
Anabasis, ed. Gemoll (Schultexte) Buch I- IV. 45. Benseler-Autenrieth, Griechisch-deutsches

Schulwörterbuch. 46. Plötz-Kares, Französische Sprachlehre. 47. Plötz-Kares, Übungsbuch

Ausgabe E. 48. Kirchhoff, Erdkunde für Schulen 1. 49. Sattler, Leidfaden der Physik und

Chemie. Dazu 15, 17, 20, 23, 24, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 39.

Untersekunda: 50. Schiller, Gedichte, Maria Stuart, Wilhelm Teil. 51. H- v. Kleist,

Prinz von Homburg. 52. Ostermann-Müller, Lateinisches Übungsbuch für II 2 . 53. Cicero, de

imperio Cn. Pompei, in Catilinam I und III. 54. Livius VII und VIII. 55. Vergilius, Aeneis

(Auswahl nach Lange). 56. Xenophon, Helleniea I. II. 57. Homer, Odyssee. 58. Ferry,

Contes choisies (Weidmann). 59. Engwer, Choix de poesies francaises. 60. Sachs-Villate,

Kleines französisch-deutsches Schulwörterbuch. 61. Schülke, Vierstellige Logarithmentafeln.

Dazu 15, 17, 20, 23, 24, 26, 29, 30, 31, 35, 37, 39, 43, 44, 45, 46, 47, 48, 49.

Obersekunda: 62. Marx und Tenter, Hülfsbuch für den evangelischen Religions¬

unterricht III. 63. Neues Testament von Nestle (griechisch und deutsch). 64. Muff-IIoffmann,

Lesebuch für II X (von der 4. Auflage ab). 65. Goethe, Götz. 66. R. Biese, Deutsches Lese¬

buch für Prima (Ausgabe für Gymnasien). 67. Süpfle, Aufgaben zum Übersetzen in das

Latein (für Sekunda). 68. Sallust, Bellum Catilinae ed. Opitz (Schultexte). 69. Livius XXL

70. Cicero, in Verrem IV. 71. Auswahl aus Elegikern von Peters, Heft 2. 72. Herodot,

VIII und IX. 73. Lysias, Reden. 74. Erckmann-Chatrian, Histoire d'un conscrit. 75. Corneille,

Cid. 76. Gesenius-Regel, Kurzgefasste englische Sprachlehre. 77. Chambers, English

history (V. u. Kl.). 77. Gesenius-Kautzsch, Hebräische Grammatik. 79. Altes Testament

im Urtext. 80. Neubauer, Lehrbuch der Geschichte für obere Klassen, 3. Teil. 81. Lieber
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und v. Lühmann, Leitfaden der Elementarmathematik, 3. Teil. 82. Sumpf, Grundriss der

Physik. Dazu 15, 17, 20, 23, 24, 26, 29, 35, 39, 45, 46, 55, 57, 59, 60, 61.

Uuterprima: 83. Lessing', Laokoon, Dramaturgie, Emilia Galotti, Nathan. 84. Shakespeare,

Macbeth (nach Schlegel). 85. Schiller, Jugenddramen. 86. Tacitus, Germania. 87. Cicero,

de natura deorum. 88. Briefe mit Anmerkungen (Auswahl von Aly). 89. Horaz, ed. L. Müller.

90. Kaegi, Repetitionstabellen. 91. Plato, Apologie, Criton. 92. Demosthenes, Olynth. I und

Phil. III. 93. Homer, Ilias. 94. Sophocles, Electra. 95. Biese, Auswahl griechischer Lyriker.

96. Girardin, Le Joie fait peur. 97. Marbot, Memoires. 98. Vigny, Cinq Mars. 99. Scott,

Kenilworth. 100. Gropp und Hausknecht, Auswahl englischer Gedichte (V. u. Kl.). 101. Neu¬

bauer, Lehrbuch der Geschichte, 4. Teil. Dazu 15, 17, 20, 23, 24, 29, 35, 45, 46, 55, 57,

59, 60, 61, 62, 63, 64, 66, 67, 76, 78, 79, 80, 81, 82.

Oberprima: 102. Schiller, Wallenstein, Braut von Messina, Über naive und sentimen-

talische Dichtung, Über das Erhabene. 103. Goethe, Iphigenie, Faust I, Dichtung und Wahr¬

heit, Hermann und Dorothea. 104. Tacitus, Annalen I und IL 105. Cicero, de oratore.

106. Thucydides VI—VII. 107. Plato, Symposion. 108. Sophocles, Philoctet. 109. Moliere,

Les femmes savantes. 110. Taine, Napoleon Bonaparte. 111. Zola, La debäcle (Weidm.).

112. Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, 5. Teil. Dazu 15, 17, 20, 23, 24, 35, 45, 46, 60,

61, 63, 66, 67, 76, 78, 79, 80, 81, 89, 90, 93, 99, 100, 101.

In der Klasse werden nur Textausgaben gebraucht und zwar für die lateinische und

griechische Lektüre, mit Ausnahme der angegebenen Bücher, nur die von Teubner. Gedruckte

Uebersetzungen sind verboten, Spezialwörterbücher und gedruckte Präparationen widerraten,

Ausgaben mit Anmerkungen empfohlen. Schulbücher dürfen nur mit Erlaubnis der Eltern von

Schülern gekauft und verkauft werden. Dieselben müssen stets gut gebunden, sauber und ohne

übergeschriebene Bemerkungen sein.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.

18. April 1911. Am 30. September ist der Gedenktag der Kaiserin Augusta feierlich zu

begehen.

Die Kurzstunde (zu 45 Minuten) ist einzuführen.

Die Extemporalien werden eingeschränkt und dafür regelmäßige schriftliche
Klassenübungen empfohlen.

Der Direktor wird zur 1. Direktorenkonferenz vom 15. —18. November nach
Cassel einberufen.

Die geographischen Lehrbücher von Seydlitz werden eingeführt; desgleichen
das deutsche Lesebuch für Prima von Biese.

Der Verwaltungsbericht der Direktoren wird abgeschafft.

Professor Dr. von Spindler wird von Corbach vom 1. April (als Ersatz tür
Herrn Direktor Armbröster) an die Anstalt versetzt.

Eine Erinnerungsschrift an Friedrich den Großen wird in 20 Exemplaren
überreicht.

Desgleichen zwei Prämien (verliehen an Bartels I; und Prasse I 2 ).

Eine Erinnerungsfeier an Friedrich den Großen ist zu veranstalten.

22. August.

21. Oktober.

27. Oktober.

20. November.

6. Dezember.

16. Dezember.

5. Januar 1912.

10. Januar.

22. Januar.
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III. Chronik des Gymnasiums.
Das Sommerhalbjahr begann am 21. April 1911 mit der Einführung des Herrn

Obe rlehrer Dr. Ahrens, der an die Stelle des verstorbenen Oberlehrers Becker tritt, und
des Herrn Kandidaten Dr. Gotthold Schmidt, der den auch ferner beurlaubten Herrn Pro¬
fessor Dr. Brackmann vertritt.

Dr. Jakob Ahrens, geboren am 19. Dezember 1884 zu Frankfurt a. M., besuchte
das Kgl. Kaiser Friedrichs-Gymnasium daselbst. Er bezog im Herbst 1903 die Universität
Tübingen und widmete sich dort und auf der Universität Leipzig vornehmlich dem Studium
der Geschichte. Im S. S. 1908 promovierte er in Leipzig mit einer Dissertation über „Die
Ministerialität in Köln und am Niederrhein" und bestand ebendaselbst das Staatsexamen für
die Fächer Geschichte, Erdkunde, Deutsch, Philosophische Propädeutik. Sein Seminarjahr
verbrachte er 1908/09 auf dem Kgl. pädagogischen Seminar zu Weilburg a. L., das Probejahr
1909/10 am städtischen Lessinggymnasium zu Frankfurt a. M. und an der städtischen Ober¬
realschule zu Schmalkalden i. Th. Nach einer weiteren halbjährigen Tätigkeit am Kgl.
Gymnasium zu Weilburg wurde er am 1. April 1911 zum Oberlehrer ernannt und am Kgl.
Gymnasium Philippinum zu Marburg angestellt.

Herr Professor Engelhardt kehrte 8 Tage später von seinem Badeurlaub zurück.
Ebensolange mußte Herr Professor Dr. Willielmi aussetzen, andre Herrn für kürzere Zeit.
Herr Zeichenlehrer Klonk konnte am Schluß des ersten Quartals 14 Tage wegen einer
Erkrankung in seiner Familie nicht unterrichten. Im übrigen verfloß das Semester ohne Störung.

Am 9. Mai fand der übliche Frühlingsausflug nach dem Frauenberg statt. Am 29.
und 30. Mai unterzog Herr Provinzial-Schulrat Ranzow die Anstalt einer eingehenden Revision,
wohnte dem Unterricht in allen Klassen bei und hielt eine längere Konferenz mit dem Lehrer¬
kollegium ab. Der Verwaltungsrat, Herr Regierungsassessor Irmer, revidierte am 20. Juni
die Gymnasialkasse und besichtigte die Räume der Anstalt. Die Turnfahrt wurde am 1. Juli
unternommen; die Primaner besuchten Limburg, die Schaumburg und Kloster Arnstein. Wegen
der großen Hitze fiel der Unterricht acht Mal aus. Das Sedanfest wurde am 2. September
in gewohnter Weise mit einer Feier auf dem Schulhof und einem Schauturnen auf Spiegelslust
begangen. Am 30. September gedachte Herr Professor Armbröster der Kaiserin Augusta.

Mit dem Ende des Sommerhalbjahrs schied aus unsrem Kreise Herr Professor Arm¬
bröster, um einem ehrenvollen Rufe als Direktor des Landesgymnasiums in Corbach zu folgen.
Seit Ostern 1902 hat er unserer Anstalt angehört und sich durch opferwillige Berufstreue,
unermüdliches Interesse für Schule und Schüler und allseitige Freundlichkeit die Hochachtung
und Neigung seiner Kollegen und die Dankbarkeit seiner Schüler erworben. Unsere
herzlichsten Wünsche folgen dem verehrten Mann in seinem neuen, verantwortungsvollen
Beruf. Der Direktor gab diesen Empfindungen vor der Schule bereits am 30. September
Ausdruck, da er für die letzten 8 Tage beurlaubt war, um an der Philologen-und Schulmänner-
Versammlung in Posen teilzunehmen.

Das Winterhalbjahr begann am 20. Oktober mit der Einführung der Herren Kandidaten
Wagner, der die Stelle des Herrn Direktor Armbröster versah, Hofmann und Treut.
Das Reformationsfest wurde am 31. Oktober durch einen Vortrag des Herrn Dr. Schmidt
über das Verhältnis Luthers zum Staate gefeiert. Am 9. Dezember unternahm die Oberprima
unter Leitung des Herrn Dr. Ahrens eine Fahrt nach Frankfurt, um die dortigen Kunstschätze
und wissenschaftlichen Gebäude kennen zu lernen. Nach Weihnachten mußte Herr Fiedler
um einige Stunden, die Herr Hofmann übernahm, entlastet werden, wie auch Herr Professor
Dr. Willi elmi durch Herrn Treut seit Michaelis unterstützt wurde. Der Geburtstag des
Kaisers wurde durch eine zahlreich besuchte Vorfeier am 26. Januar 1912 gefeiert. Der
Schülerchor trug einige Gesänge vor, Herr Dr. Ahrens hielt die Festrede über York von
Wartenburg, woran sich die von Herrn Dr. Klee mit trefflichem Erfolg geleitete Aufführung
der schönsten Szenen aus Otto von der Pfordtens 1812 durch die Unterprimaner anschloß.
Die Gedenkrede auf Friedrich den Großen verband der Direktor mit dem Kaiserhoch. Die
mündliche Reifeprüfung fand am 5. März unter dem Vorsitz des Direktors statt.
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Während sonst der Unterricht nicht gestört wurde, zumal da der Gesundheitszustand

der Schüler befriedigte, wurde der Stundenplan am Schluß durch die Einberufung der Herren

Professor Stange, Kandidat Wagner und Dr. Hofmann zu militärischen Übungen stark

verändert, da die Stunden verteilt werden mußten.

Mit Schluß des Schuljahres scheiden die Herren Wagner und Dr. Hofmann aus,

jener, um an das Friedrichs-Gymnasium in Cassel als Erzieher der Waldeckschen Prinzen

überzutreten, dieser, um an der Frankfurter Musterschule eine Oberlehrerstelle zu übernehmen.

Beiden sei für ihre Arbeit herzlich gedankt.

IV. Statistische Mitteilungen.

1. Zahl und Durchschnittsalterder Schüler.

1

A. Hauptanstalt B. Vorschule

Ol ui 0 II Uli 0 III U III IV V VI Sa. 1 2 3 Sa.

1. Am Anfang des Sommerhalb¬
jahres

15 32 27 38 42 24 28 20

20

23 249 — — — —

2. Am Anfang des Winterhalb¬
jahres

15 32 25 38 40 25 28 22 243 — — — —

3. Am 1. Februar 1912 . . . 14 32 25 38 40 24

13,9

28

12,3

20 22 243 — — — —

4. Durchschnittsalter am 1. Fe¬
bruar 1912 18,5 17,9 16,7 15,9 14,8 11,4 10,3 — — — —

Bemerkung: Als Zeitpunkt für die Schülerzahlen unter Nro. 1 und 2 gilt der Schluss der zweiten vollen
Schuhvoche.

2. Rellglons-, Staatsangehörigkelts-und Heimatsverhältnisseder Schüler.

Konfession oder Religion Staatsangehörigkeit Heimat

A. Hauptanstalt B. Vorschule A. Haupt¬
anstalt B. Vorschule A. Haupt¬

anstalt
B. Vor¬
schule

evangelischkatholischDissidenten
jüdisch

evangelischkatholischDissidenten
jüdisch Preussen

nichtpreuss.Reichsangeh.
AusländerPreussen

nichtpreuss.Reichsangeh.
AusländerausdemSchulort

vonausser¬

halb
ausdemSchulort

vonausser¬

halb

1. Am Anfang des
Sommerhalbjahrs .

216 18 — 15 — — — — 242 6 1 — — — 191 58 — —

2. Am Anfang des
Winterhalbjahrs .

210 15 — 18 — — — — 237 6 1 — — — 181 62 — —

3. Am 1. Februar 1912 210 15 — 18 — —
'

— 236 6 1 — — — 182 61 — —
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3. Abiturienten.

(U
55

Vor-
und

Zunahme

Geburts-

Konfession

Des Vaters

Dauerdes
Aufenthaltsin

derAnstalt

Gewählter

BerufOrt Tag Stand Wohnort

*1 Helmut Bartels Hildesheim 18. Aug. 1894 ev. t Stadt- Vormund 47, Kaufmann
Superintendent Marburg

*2 Adolf Wiegand Hanau 18. Dez. 1893 ev. Oberlehrer a.D Marburg 6 3/ 4 Philologie
und Theologie

*3 Hermann Reuter Marburg 28. Juli 1894 ev. Ober¬ Marburg 9 Theologie
bibliothekar

*4 Walter Schumannn Saarbrücken 31. Jan. 1894 ev. Gymnasial- Marburg 67* Jura
Professor

5 Friedrich Yonschott Wolfhagen 22. Dez. 1891 kath. Ober¬ Marburg 8 Eisenbahnbau
bei Cassel landmesser

*6 Ernst Heerinann Marburg 31. März 1894 ev. Pfarrer Marburg 9 Jura

7 Alfred Kalb Marburg 17. April 1893 ev. Obertelegr- Marburg 10 Medizin
Assistent

8 Leo v. d. Ropp Marburg 26. Juli 1894 ev. Universitäts- Marburg 10 Jura
Professor

9 Werner Stadler Henneskeil 31. Mai 1891 ev. f Steuerrat Mutter Marburg 3 Philologie
Kr. Trier

10 Paul Peters Weilburg 11. Sept. 1893 ev. Strafanstalts- Ziegenhain 374 Medizin
Inspektor

11 Franz Lehn Saaleck 7. Mai 1893 ev. f Pfarrer Mutter Marburg 7 Landwirtschaft

12 Fritz Andre Berlin 23. Okt. 1892 ev. Universitäts- Marburg 10 Jura
Professor

13 Hermann Schnell Darmstadt 12. Sept. 1894 ev. f Korps-Stabs- Mutter Marburg 9 Geschichte
Apotheker

14 Wilhelm Hüfner Dodenberg Kr. 12. Okt. 1892 lath. Ober- Frankenberg 27* Bankfach
Schaumburg Wachtmeister

*) Wurden von der mündlichen Prüfung befreit.

Ii.

1. Helmut Bartels.

2. Adolf Wiegand.
3. Hermann Reuter.

4. Walter Schumann.

5. Friedrich Vonschott.

6. Ernst Heermann.

7. Alfred Kalb.

8. Leo v. d. Ropp.
9. Werner Stadler.

10. Paul Peters a. Ziegenhain
11. Franz Lehn.

12. Fritz Andre.

4. Verzeichnis der Schiller.
der Rangordnung von Weihnachteu

13. Hermann Schnell.

14. Wilhelm Hüfner aus

[Frankenberg.

I 2.

1. Karl Metz.

2. Albert Hensel.

3. Edgar Fasterding.
4. Wilhelm Waas a. Sterz-

[hausen.
5. Theodor Rambeau.

6. Wilhelm Fuchs.

7. Rudolf Heermann.

I.)

8. Herbert Ziegner.

9. Wilhelm Degenhardt.
10. Hans Zumstein.

II. Walter Prasse.

12. Werner Koch.

]3. Kurt Jesse.

14. Fritz Meyer.
15. Otto Jeß.

16. Karl Kaiser a. Ebsdorf.

17. Hans Rautenberg.
18. Albert Schäfer.

19. Rudolf Fritz.

20. Heinz Tuczek.
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21. Heinz Mirbt.

22. Walter Dorst aus Eln-

23. Max Strauß. [hausen.
24. Justus Matthäi a. Stein-

25. Karl Halle. [mühle.
26. Rudolf Marks a.Kirchhain

27. Karl Herz aus Esens.

28. Heinrich Müller aus

[Schweinsberg..
29. Fritz Koch.

30. Hans Völker.

31. Wilhelm Trautwein aus

[Gossfelden.

32. Fritz Eckhardt a. Cappel.

Iii.

1. Aloys Lötz a. Anzefahr.
2. Heschel Bernstein aus

[Minsk.

3. Fritz Dallwiga.Neustadt.
4. Paul Schulin.

5. Wilhelm Aßmann.

6. Hans Maurmann.

7. Hans Herrmann.

8. Ludwig Luckemeyer.

9. Ludwig Rohde.
10. Hans Gautsch.

11. Walter Seippel.
12. Reinhard Scheffer.

13. Fritz Schumann.

14. Leopold Blum a. Borken.

15. Konrad Loewa.Camberg.
16. Hermann Hamel.

17. Wilhelm Fabricius.

18. Hugo Dorn.
19. Karl Budde.

20. Leopold Kraus a. Ginsel-

21. Rudolf Wigand. [dorf.
22. Rudolf Mirbt.

23. Hans Koch.

24. Walther Giese.

II 2.

1. Karl Cramer.

2. Erich Koch.

3. Erwin Bartels.

4. Abraham Schuster aus

[Lindheim.
5. Kurt Schulin.

6. Wilhelm Sasse a. Batten-

[berg-
7. Rudolf Fischer a. Batten.

8. Karl Schneider, [berg.

9. Walther Zumstein.

10. Kurt Rosse. [Winnen.
11. Wilhelm Berdux aus

12. Robert Finis.

13. Martin Lötz.

14. Walther Loock.

15. Otto Wenzel.

16. Fritz Lucae.

17. Otto Nölke.

18. Otto Hermes.

19. Walter Melde. [Cölbe.
20. Arthur Hattenbach aus

21. Heinrich Grau a. Heskem.

22. Karl Lucae.

23. Willy Hamel. [hain.
24. Wilhelm Weber a. Kirch-

25. Heinrich Klingelhöfer a.

[Brückerhof.
26. Eduard Berdux aus

[Winnen.
27. Wilhelm Kaufmann aus

28. Karl Rosse. [Bauerbach.
29. Wilhelm Zinn.

30. Konrad Hebeler aus

[Wehrda.

31. Karl Steubing a. Allen-

[dorf a. W.
32. Wilhelm Kniese.

33. Hans Walther Mogk.
34. Alfred Holle.

35. Johannes Klehmet.

36. Ludwig Seipel a. Kirch-

37. Albert Walter. [hain.

38. Alexander Weinberg aus

[Herborn.

III l.

1. Ernst Büchner.

2. Eckhard Vogt.
3. Hans Diehl.

4. Paul Weyer.
5. Heinz Metz.

6. Karl Theo Bleek.

7. Ludwig Kohlhaußen.

8. Karl August Stausebach

[aus Betziesdorf.
9. Werner Wenzel.

10. Julius Leyser.

11. Gerhard Westerburg.
12. Hans Jenner.

13. Hellmuth Eisenberg.
14. Walther Steinbock aus

[Niederurff.

15. Heinrich Trusheim aus

[Wermertshausen.
16. Karl Ulrich.

17. Friedrich Henkel aus

[Radenhausen.

18. Albert Westerburg.
19. Walther Schmidt.

20. Otto Budde.

21. Hans Koch.

22. Leopold Präger aus

23. Ernst Paulus. [Laasphe.

24. Hellmuth Fliegenschmidt

[aus Kirchhain.
25. Hans Rath.

26. Bernd Richarz. [Bürgeln.

27. Karl Neumeyer aus

28. Fritz v. Behring.
29. Julius Herrmann.

30. Werner Fritz.

31. Hans Walter. [holz.
32. Max Rotschild a. Meer-

33. Oskar Eigenbrodt aus

[Hassenhausen.

34. Wolfgang Elster.
35. Erich Frei.

36. Walther Moog.
37. Paul Heinrichs.

38. Botho Schöner.

39. Eduard Hofmann.

III 2.

1. Arthur Trost.

2. Albrecht Schmidt.

3. Friedrich Frohwein aus

[Ebsdorf.
4. Werner de Boor.

5. Otto v. Heusinger.

6. Albert Wiegand.
7. Karl Hoffmann.

8. Willy Ottens.

9. Waldemar Köppe.
10. Hermann Bauer.

11. Adolf Goldberg.
12. Fritz Sardemann.

13. Heinrich Werner.

14. Justus Weinberg aus

15. Hans Stumpf. [Herborn.

16. Hermann Hinneburg.
17. Walter Renner aus

18. Ernst Meyer. [Bernsburg.
19. Otto Hebeler a. Wehrda.

20. Lothar Schneider.

21. Willy Hoffmann.



22. Werner Mai.

23. Karl Ulmer.

IV.

1. Fritz Büchner.

2. Wilhelm Poock.

3. Hans Herrmann.

4. Günther Wrede.

5. Otto Küch.

6. Herbert Bartels.

7. Hans Heuser.

8. Hermann Wenzel.

9. Heinrich Ilildebrandt.

10. Bernhard v. Behring.
11. Hans Tuczek.

12. Otto Tilcher.

13. Berthold Strauß.

14. Hans Meyer.
15. Uwe Jenner.

16. Herbert Mi etzner aus

17. Oskar Reese. [Treysa.
18. Hermann Kirschbaum a.

[Gladenbach.

19. Kurt Härtung.
20. Walter Ostmann.

21. Karl Jennemann.

22. Paul Härtung a. Kirch-

23. Bernhard Küch. [hain.
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24. Otto Dettmering aus

[Niederwalgern.
25. Albert Katzenstein aus

[Frankenberg.
26. Otto Busch.

27. Ralf Bergel. [lotheim.

28. Paul Norgall aus Kirch-

V.

1. Hugo Richarz.
2. Harro Jensen.

3. Karl Waas aus Sterz-

4. Ulrich Rath. [hausen.

5. Gustav Weishaupt.

6. Fritz Schnell. [berg.
7. Werner Sasse a. Batten-

8. Werner Steinbock aus

[Niederurff.
9. Berthold Ottens.

10. Otto Butschbacli.

11. Walter Greiling aus
Gladenbach.

12. Walter Auth.

13. Karl Schliitz.

14. Franz Schulin.

15. Hermann Kohlhaussen.

16. Karl Steinmetz.

17. Willi Troeltsch.

18. Otto Dorst a. Elnhausen.

19. Heinz Meyer.
20. Wilhelm Naumann aus

[Holzhausen.

VI.

1. Fritz Walter.

2. Gustav Adolf Ganß.

3. Fritz Ungemach.
4. Karl Alexander Mirbt.

5. Karl Brauer.

6. Arthur Katz.

7. Karl Gans.

8. Haus Busch.

9. Werner Christian Schütz.

10. Siegfried Lion a. Spies¬

kappel.
11. Walther Völkner.

12. Werner Schmidt.

13. Erich Köppe. [Berlin.
14. Ernst Liebermann aus

15. Manfred Stern.

16. Adalbert v. Breidenbach

aus Breidenstein.

17. Manfred Wintzer,

18. Johannes Lucae.

19. Erik von Levetzow.

20. Heinrich Hermes.

21. Georg Kaiser a. Cyriax-

22. Erich Bromm. [weimar.

V. Sammlungen von Lehrmitteln.

1. Für die Lehrerbibliothek (unter Verwaltung des Herrn Professor Engelhardt)

sind aus etatsmäßigen Mitteln im Laufe des Jahres augeschafft worden:

an Fortsetzungen:

a) Zeitschriften: Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltuug; Monatschrift

für höhere Schulen; Zeitschrift für das Gymnasialwesen; Deutsche Literaturzeitung; Lehrproben

und Lehrgänge; Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht; Zeitschrift für den

deutschen Unterricht; Neue Jahrbücher für das klassische Altertum; Glotta, Zeitschrift für

griechische lind lateinische Sprache; Germanisch-roman. Monatschrift; Mitteilungen der Gesell¬

schaft für deutsche Erziebungs- und Schulgeschichte nebst Beiheften; Zeitschrift des Vereins für

hessische Geschichte und Landeskunde; Römisch germanisches Korrespondenzblatt; Zeit¬

schrift für den mathematischen Unterricht; Monatshefte für den naturwissenschaftlichen
Unterricht.

b) Sonstige Werke: Grimm, Deutsches Wörterbuch; Roscher, Ausführliches Lexikon

der griechischen und römischen Mythologie; Schriften der Goethegesellschaft; Allgemeine

Staatengeschichte; Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen; Hohenzollernjahrbuch; Jahres¬

berichte für das höhere Schulwesen; Drumann, Geschichte Roms, V, 1.
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Neu beschafft wurden: Horn, Verzeichnis der an den höheren Lehranstalten ein¬
geführten Schulbücher; Weimer, Haus und Leben als Erziehungsmächte-, Nothelferbuch, Leit¬
faden für erste Hilfe bei plötzlichen Erkrankungen und "Unglücksfällen; Hauck, Kirchengeschichte
Deutschlands V, 1; Deißmann, Paulus; Engel, Deutsche Stilkunst; Wilamowitz-Moellendorff und
Niese, Staat und Gesellschaft der Griechen und Römer; Cramer, Das römische Trier; Friedrich,
Catulli Veronensis Uber; Lamer, Römische Kultur im Bilde; Lamer, Griechische Kultur im
Bilde; Springer, Handbuch der Kunstgeschichte, III und IV; Wolff, Die Entwickelung des
Unterrichtswesens in Hessen-Cassel vom 8.—19. Jahrhundert; Droysen, Das Leben des Feld¬
marschalls Grafen York von Wartenburg; Weber-Baldamus, Lehr- und Handbuch der Welt¬
geschichte, II und III; Lamprecht, Deutsche Geschichte der jüngsten Vergangenheit I; Rösch,
Die grundlegenden Übungen des deutschen Turnens.

An Geschenken sind im Schuljahr 1911/12 eingegangen: Von der hohen Behörde:
Degen er, Wer ist's? Zeitgenossenlexikon; Herrmann, Deutsche Mythologie; Jahrbuch für Volks¬
und Jugendspiele 1911. Vom Direktor: Mitteilungen des Vereins der Freunde des huma¬
nistischen Gymnasiums, Heft. 12; Hartmann, Die Wortfamilien der lateinischen Sprache. Von
Prof. a. D. Vogt: Deiter, Übungsstücke zum Übersetzen ins Lateinische im Anschluß an
Livius I und II; Buttmann, Griechische Grammatik; Zumpte, Lateinische Grammatik. Von Prof.
Dr. Wilhelmi: Stenzler, Elementarbuch der Sanskritsprache. Vom Verfasser: von Pentz,
Zum 150 jährigen Gedenktag der Schlacht bei Vellinghausen am 15. und 16. Juli 1761; Dickel,
Beiträge zum preußischen Rechte, 1. Heft: Friedrich der Grosse und die Prozesse des Müllers
Arnold; Das preußische Wildschutzgesetz; Über das Hegerecht der Jagdberechtigten und die
Ersatzpflicht des Militärfiskus für Schädigung der Jagd durch Truppenübungen. Von der
Firma: B. G. Teubner 1811—1911, Geschichte der Firma, in deren Auftrag herausgegeben
von Friedrich Schulze.

2. Die Schülerbibliothek (unter Verwaltung des Herrn Oberlehrer Dr. Klee) hat
gegenwärtig einen Bestand von 1200 Bänden, die auf die einzelnen Klassen verteilt sind.
Wöchentlich einmal können die Schüler zu einer festgesetzten Stunde Bücher entleihen oder
umtauschen; die Benutzung dieser Bibliothek wird den Schülern angelegentlich empfohlen.

Aus den etatsmässigen Mitteln wurden angeschafft:
Dr. Johannesson, Was sollen unsere Jungen lesen; Storm, Zur Chronik von Grieshuus.

Würdig, Dragoner und Kurfürst; Mörike, Du bist Orplid mein Land; Märchen für die deutsche
Jugend; Vömel, Graf Zeppelin; Flörike, Der kleine Naturforscher in Haus, Ilof und Garten,
am Meeresstrande, 2 Bände; Braess, Tiere unserer Heimat; Hoffmann, Durch Nacht zum Licht,
Christnacht, Hammerschmieds Bärbel; Leander, Träumereien am französischen Kamin; Mörike,
Stuttgarter Hutzelmännlein; Beyer, Swinegel Geschichten; Aurbacher, Sieben Schwaben; Stökl,
Ich will; Sohnrey, Hütte und Schloss; Hebel, Erzählungen; Bahmann, Im Strome der Völker¬
wanderung; Tanera, Heinz der Brasilianer; Falkenhorst, Im Togolande, Tabakhauer; Rosegger,
Peter Mayr; Bismarck, Gedanken und Erinnerungen, 2 Bände; Bismarck-Anekdoten; Vollbrecht,
Maecenas; Auerbach, Barfüssele; Polenz, Büttnerbauer; C. F. Meyer, Hypatia; Gerstäcker,
Flusspiraten, 2 Bände; Ebner-Eschenbach, Rittmeister Brand; Lohr, Das Marsfeld; Lamer,
Griechische Kultur; Schwantes, Aus Deutschlands Urzeit; Herre, Kampf um die Herrschaft im
Mittelmeer; Biese, Literaturgeschichte, III. Band; Mercator, Überraschungen und andres, Kinder
auf Reisen, Kinder daheim; v. Bremen, Friedrich der Grosse; Sven Iledin, Auf unbekannten
Wegen; Em. Sadee, Römer und Germanen; Horn, Der Leibhusar; Koser, Aus dem Leben
Friedrichs des Grossen, Friedrich der Grosse; Avenarius, Der gestiefelte Kater; Schumacher,
Verzeichnis der Abgüsse des römisch-germanischen Centrai-Museums.

Geschenke des Direktors: Entstehung des Neuen Testaments; Bilder zu Laokoon;
Tb. Cunz, Geschichte der Philosophie; Eugen Grünwald, Veröffentlichungen der Freunde des
humanistischen Gymnasiums.

3. Natui 'geschichtlich-chemische Sammlung (unter Verwaltung des Herrn Professor
Reinhard).

Es wurden angeschafft einige biologische Präparate und Lebensbilder (Sandwespe,
Nonne, Blutlaus, Marienkäfer).
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4. Physikalische Sammlung (unter Verwaltung des Herrn Professor Ewoldt). An¬

geschafft wurde: 1 Apparat für das Parallelogramm der Kräfte, 1 Spektroskop ä vision directe,

1 Schrotwage, 1 Senklot und 1 Blasebalg.

5. Der geographische Apparat (unter Verwaltung des Herrn Oberlehrer Dr. Ahrens)

wurde durch Anschaffung folgender Karten und Bilder vermehrt: 1. Relief von Deutschland

von Brauer. 2. Pyrenäenhalbinsel von Sydow-Habenicht. 3. Zeitalter der Entdeckungen von

Schwabe. 4. Kriegsschauplatz 1813 in Deutschland von Exner. 5. Kriegsschauplatz 1870/71

von Junker. 6. Geographische Typenbilder von Geistbeck und Engleder: a) der Königssee.

b) Juralandschaft bei Urach. 7. Geographische Charakterbilder von Lehmann: a) Helgoland,

b) Der Rhein bei Bingen, c) Der Rheinfall bei Schaffhausen, d) Der Hamburger Hafen,

e) Der Bodensee bei Lindau, f) Spreewald, g) Kreideküste (Stubbenkammer), h) Lüne¬

burger Heide, i) Das Siebengebirge, k) Der Kieler Kriegshafen. 1) Der schwäbische Jura

mit dem Hohenzollero. 8. Farbentafel zur Alexandermosaik von Winter. 9. Markgraf Rüdigers

letzter Kampf von Lohmeyer und Dahn. 10. Pergamenischer Altar (2 Tafeln). 11. Spanischer

Stierkampf von Wünsche. 12. Heringsfang an der Küste von Norwegen von Wünsche. 13. Die

Peterskirche in Rom (Geschenk von Herrn Prof. Engelhardt).

6. Der Zeichenapparat (unter Leitung des Herrn Zeichenlehrer Klonk). Ver¬

änderungen haben nicht stattgefunden.

7. Musikalien (unter Verwaltung des Herrn Gesanglehrer Fiedler). Keine Neu¬

anschaffungen.

8. Turnapparat (unter Verwaltung des Herrn Professor Stange). Angeschafft wurden:

ein Pferd, ein Ziehtau, ein Schwungseil, zwei Springschnüre, einige Bälle.

VI. Stiftungen und Unterstützungen der Schüler.

1. Die Zahl der Freischüler während des Rechnungsjahres 1911 betrug 30, die Summe

des erlassenen Schulgeldes 3273,75 Mark.

2. Der Kapitalbestand der „Münscherstiftung" beträgt 1733,40 Mark. Dazu kommt

eine Zuwendung von 300 Mark = 2033,40 Mark. Das Stipendium in Höhe von 52,50 Mark

wurde durch das Lehrerkollegium dem Oberprimaner Wiegand verliehen.

3. Der Kapitalbestand der „Stiftung früherer Schüler" beträgt 1088,91 Mark. Das

Stipendium in Höhe von 35 Mark wurde durch das Lehrerkollegium dem Oberprimaner
Schumann verliehen.

4. Der Kapitalbestand der „Buchenau-Jubiläumsstiftung" beträgt 1000 Mark. Das

Stipendium in Höhe von 35 Mark wurde durch das Lehrerkollegium dem Unterprimaner
Heermann verliehen.

5. Herr Wirklicher Geheimrat Professor Dr. v. Behring hat bei dem Deutschen

Museum in München ein Kapital hinterlegt, mit dessen Zinsen jährlich auf Vorschlag des

Direktors ein Abiturient der Anstalt die Sammlungen unter sachverständiger Führung und

bei anderweitigen Erleichterungen besichtigen und studieren kann. Dem hochherzigen Stifter

sei auch hier der herzlichste Dank der Anstalt ausgesprochen. Für das laufende Jahr ist der

Abiturient Vonschott in Aussicht genommen.

6. Unterstützungsbibliothek (unter Verwaltung des Herrn Oberlehrer Dr. Klee). Von

abgehenden Schülern wurden einige Bücher geschenkt, von den Verlagsanstalten bei Neu¬
auflagen je drei Exemplare überreicht.
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.

1. Die Ferien für das bevorstehende Schuljahr.

1) Osterferien vom 30. März bis 15. April.

2) Pfingstferien vom 24. Mai bis 4. Juni.

3) Sommerferien vom 19. Juli bis 20. August.

4) Herbstferien vom 5. Oktober bis 17. Oktober.

5) Weihnachtsferien vom 20. Dezember bis 3. Januar 1913.

6) Osterferien vom 19. März 1913.

Der erste Termin bedeutet den Tag des Schulschlusses, der zweite den des Schulanfangs.

2. Schulsckluss und Anfang des neuen Schuljahrs.

Sonnabend, den 30. März, findet die Verkündigung der Versetzungen und Austeilung

der Zeugnisse statt.

Die Prüfung der angemeldeten Schüler findet Freitag, den 29. März um 3 Uhr

nachmittags für die einheimischen Sextaner statt, für die übrigen Montag, den 15. April,

und zwar pünktlich um 9 Uhr vormittags.

Der Unterricht beginnt Dienstag, den 16. April, um 7 Uhr. Die Schüler haben

sich vorher mit den für die betreffende Klasse ausgewählten Büchern nach Massgabe dieses

Programms zu versehen.

Der Direktor ist stets an den Wochentagen mit Ausnahme Sonnabends von 12—1 Uhr

in seinem Amtszimmer in Schulangelegenheiten zu sprechen. Die Sprechstunden der Herren

Mitglieder des Lehrerkollegiums werden den Schülern seiner Zeit bekannt gemacht.

Marburg, 29. März 1912.

Der Königliche Gymnasialdirektor

Dr. Friedrich Aly.
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